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Funktion und Wirkung 

der wassersensiblen Siedlungsentwicklung

1) Wasserhaushalt

Versickerung. Speicherung. Verdunstung.

2) Sicherheit 

Notentwässerung. Retention.

3) Nachhaltigkeit 

Verbesserung der Ökologie und Lebensqualität.
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Veränderung von Klimaparametern

Die Risiken des Klimawandels für Deutschland. Kahlenborn, W. et al. (2021), Climate Change, 26. 

In Rheinland-Pfalz:

Starke und sehr starke 

Zunahmen bei allen 

Klimaparametern!
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Niederschlagsentwicklung im Sommer

Niederschlagsfreie Tage 

im Sommer

+ höhere Verdunstung!
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Niederschlagsentwicklung im Winter

RCP 2.6: Abnahme bis 

Zunahme möglich

RCP 8.5: bis 2070 sehr 

uneindeutig, dann 

Zunahme wahrscheinlich
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Grundwassermonitoring in Rheinland-Pfalz

Im 21. Jahrhundert fehlen die 

Spitzen positiver Jahre!

Mögliche Gründe:

Verlängerte Vegetationsperiode 

und trockenere Böden. 

Der Bodenspeicher muss erst wieder 

aufgefüllt werden, bevor 

Grundwasserneubildung stattfinden 

kann.

© KLIWA, LfU RLP

Grundwasserneubildung
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Der Klimawandel erhöht das 

Risiko für Dürreextreme.
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Starkniederschlagsereignisse werden 

wahrscheinlicher – und sind überall möglich!

Ahrtal 2021

© MdI

Vergleich mit einer 1,2 Grad kühleren Welt:

• Der Klimawandel hat die Intensität des maximalen 

Tagesniederschlags während der Sommersaison in 

der Gesamtregion um etwa 3 bis 19 % erhöht.

• Die Wahrscheinlichkeit, dass ein solches Ereignis 

eintritt, hat sich für ein 1-Tages-Ereignis in der 

Großregion um einen Faktor zwischen 1,2 und 9 

erhöht. 

Extreme 

Starkniederschläge 

können 

meist unabhängig 

von der Topographie 

überall auftreten!
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Entwicklung der Maximaltemperaturen 

Maximaltemperaturen steigen 

überdurchschnittlich!

Bereits heute: 

Anstieg um 2 C! 

Deutlich über dem Korridor der 

Projektionen!

Zunehmende Häufigkeit und 

Intensität von Hitzewellen

(hier am Beispiel der Klimastation Trier-Petrisberg)

Daten: DWD, Klimastation Trier-Petrisberg. Darstellung: RLP Kompetenzzentrum für Klimawandelfolgen



Beispieljahr 2018 

zu viel Regen, zu wenig Regen, zu heiß …

© C Kotremba© VG Herrstein

© C. Iber

Niedrigwasser

Überflutung Erosion

© C Kotremba

Vertrocknung

Hitzebedingte 

Übersterblichkeit

© Clara Jöhnk

Lösung:

Vorhandenes Wasser durch integrierte Ansätze nutzbringend einsetzen!
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Wassersensible Siedlung für 

Wasserhaushalt, Sicherheit, Nachhaltigkeit

Hitzevorsorge: Kühlung durch Verdunstung, Wärmetauscher

Starkregenvorsorge: Notentwässerung, Retention 

Dürrevorsorge: Trinkwassersicherung, Löschwasser, Gießwasser

Grundwasserbildung durch Reinigung - Versickerung

Speicherung und Verdunstung
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Ökologie: Biodiversitätserhalt

Lebensqualität: Schadstoffbindung, Beschattung, Kühlung, 

psychisches Wohlbefinden 
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Ebenen der Regenwasserbewirtschaftung

Projekt KURAS: Konzepte für urbane 

Regenwasserbewirtschaftung und Abwassersysteme

http://kuras-projekt.de/downloads/erzeugnisse-

regenwasserbewirtschaftung 
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Durchdachtes Wassermanagement:

Rückhalt & Speicherung, Bewässerung, Kühlung
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BlueGreenStreets als „multicodierte“ Strategie 

zur Klimafolgenanpassung

BlueGreenStreets als multicodierte 

Strategie zur Klimafolgenanpassung -

Wissensstand 2020. 2020, 

Statusbericht im Rahmen der BMBF 

Fördermaßnahme „Ressourceneffiziente 

Stadtquartiere für die Zukunft“ (RES:Z)., 

155.

Blau-grüne Elemente zur

• Niederschlagsreinigung

• Notentwässerung

• Versickerung

• Kühlung

• Bewässerung

• ökologischen Aufwertung
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Elemente einer Schwammstadt

Wassersensible Siedlungsentwicklung 

Empfehlungen für ein zukunftsfähiges 

und klimaangepasstes 

Regenwassermanagement in Bayern 

Begriff „Schwammstadt“ © bgmr Landschaftsarchitekten, Berlin

Wasser ist eine Ressource – für die Bewässerung, Biodiversität, Kühlung
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Straßen mit Zukunft – nur in Österreich?

https://www.cuulbox.at/

1: helle Oberflächen

2: Bäume kühlen und beschatten

3: Einleitung Starkregen in 

Speicherschicht

4: Bepflanzte Sickermulden reinigen 

Oberflächenwasser

5: Regenwasserrückhalt entlastet 

Straßenkanal

6: Zusätzlicher Wurzelraum für 

Straßenbäume in Speicherschicht

7: Feinstaubfilter Blätterdach

8: bis zu 200 l Verdunstungsleistung pro 

Baum und Tag
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Wasserspeicher 

= Leistung + langes Leben + geringe Pflege

Vortrag von Daniel Zimmermann (3:0 Landschaftsarchitektur) im 

Rahmen der Veranstaltungsreihe des Klimabündnis und 

Bodenbündnis 2021:

Neuer Raumbedarf für ein sich änderndes 

Klima 

Mehr Wurzelraum mit mehr Wasserspeicher sind notwendig 

zum Erhalt der Vitalität, Funktionen und Dienstleistungen der 

Bäume in der Stadt!

(http://www.bodenbuendnis.org/fileadmin/user_upload/soil-

alliance/Publikationen/Jahrestagungen/Online_Veranstaltungsreihe

___Boden_und_Klima__2021/Pr%C3%A4sentation_Die_Schwamm

stadt_f%C3%BCr_Stra%C3%9Fenb%C3%A4ume__Daniel_Zimme

rmann__30_Landschaftsarchitektur_Wien_April_2021_2_.pdf)
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Beispiel einer Verbesserung ohne großen Umbau

Aktuelle Erkenntnisse 

bezüglich der 

Schadstoffbelastung 

sollten einbezogen 

werden!

Knoop und Voß -

BlueGreenStreets als 

multicodierte Strategie zur 

Klimafolgenanpassung. 

Wissensstand 2020. Toolbox A
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Beispiel einer sehr kostengünstigen Maßnahme

Knoop und Voß - BlueGreenStreets als multicodierte Strategie zur Klimafolgenanpassung. 

Wissensstand 2020. Toolbox A

• Baumscheibe wenige cm 

unter dem Straßenniveau

• Einstauhöhe an Bodenart 

angepasst > keine 

regelmäßige volle 

Sättigung

• Bäume profitieren so von 

kurzen Schauern im 

Sommer
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Entlastung der Kanalisation und 

Optimierung der Baumbewässerung

Abkopplung der Dachflächen 

von der Kanalisation und

Sicherstellung der 

Wasserversorgung der 

Bäume > zusätzliches Gießen 

entfällt/ist reduziert

Verantwortungsbereiche über 

Nutzungsvereinbarungen 

sichern!

Knoop und Voß - BlueGreenStreets als multicodierte Strategie zur Klimafolgenanpassung. 

Wissensstand 2020. Toolbox A
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Regenwassernutzung als Betriebswasser

http://kuras-

projekt.de/downloads/erzeugnisse-

regenwasserbewirtschaftung 
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Regenwassernutzung zur Gebäudekühlung

http://kuras-

projekt.de/downloads/

erzeugnisse-

regenwasserbewirtsc

haftung 
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(Um-)verteilung von Kosten und Personal:

Noch viele offene Fragen und Regelungsbedarf!

Mehr Baumrigolen - Kostenvergleich

• weniger Pflege-/Bewässerungsaufwand, seltener Ersatz vs. 

• Installation und Wartung der Rigolen?

• Finanzierung von Baumrigolen aus Klimaschutzmitteln? 

(Beispiel Hamburg)

Niederschlagswasserentgelt für Betrieb und Reinvestition von blau-grünen 

Elementen nutzbar? I.d.R. nicht ausreichend?

Klare Verantwortlichkeiten und Finanzierungen festgelegt? 

z.B. über Nutzungsvereinbarungen zwischen Kommune und 

Entwässerungsbetrieb (s. Hamburg Muster-Nutzungsvereinbarung: Nutzung 

öffentlicher Grünflächen als Regenwasserüberlauf)



Dr. Astrid Schamber

astrid.schamber@klimawandel-rlp.de

VIELEN DANK FÜR IHRE 

AUFMERKSAMKEIT! 
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https://www.cuulbox.at/
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Projekt „Stadtgrün wertschätzen“ 

„Stadtgrün wertschätzen – Bewertung, Management und Kommunikation als 

Schlüssel für eine klimaangepasste und naturnahe Grünflächenentwicklung.“

Institut für Ökologische Wirtschaftsforschung, Potsdam-Institut für 

Klimawandelfolgen, Deutsche Umwelthilfe

https://www.ioew.de/projekt/stadtgruen_wertschaetzen


